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Weihnachten - das Fest der Feiern

Weihnachtsbaumausschnitt mit Christbaumschmuck von
1880. (Foto: zvg)

Von allen christlichen Festen wurzelt 
Weihnachten am tiefsten in der Seele 
des Volkes -zumeist deshalb, weil es das 
eigentliche Fest der Kinder ist und die 
Kinderzeit sich am innigsten mit der 
Entwicklung unseres Gemütslebens 
verschlingt. Dann auch wegen seiner 
sinnigen Symbolik und seiner herzer­
freuenden Gebräuche: dunkles Tannen­
grün und heller Lichterglanz, die Freu­
de am Schenken und Beschenktwerden, 
das Wünschen, Warten und Planen in 
der Vorweihnachtszeit, die Überra­
schung am Heiligen Abend, die fröh­
lichen Melodien: wohl nichts weckt ähn­
lich intensive Erinnerungen.

Weihnachten ist zwar da und dort 
etwas des Ursinns entkleidet worden

und fast zu einem blossen 
Geschenktag verkommen; 
aber löst heute bei einer 
wachsenden Anzahl auch 
jüngerer Menschen als Fa­
milienfest ohne Heuchelei 
und falsche Sentimentalität 
wieder Hoffnung und sogar 
Freude aus.

Unser Weihnachtsfest 
vom 25. Dezember ist den 
Christen der drei ersten 
Jahrhunderte unbekannt 
gewesen. Das Fest der Tau­
fe Christi, seines Todes und 
seiner Auferstehung stan­
den ganz im Vordergrund. 
Auf dem berühmten Kon­
zil von Nizäa 325 aber 
lehnte die Kirche aus­
drücklich die Lehre ab, 
nach der in Jesus bei seiner 
Geburt nicht Gott selbst 
Mensch geworden wäre, 
sondern Jesus erst bei der 
Taufe von Gott adoptiert 
worden sei.

Im Folgenden wurden als 
mögliche Geburtsdaten der 
28. 3., 2. 4., 6. 4., 19. 4. oder 
20.5. ermittelt. Kaiser Kon­
stantin legte um 325 die 
Geburt Christi bzw. das 
Weihnachtsfest auf den 25. 
Dezember (dem Tag der 
Sonnenwende) und beton-

te damit Christus als das Licht der Welt. 
Aus der Verehrung der Sonne wurde 
das Fest der Verehrung des Schöpfers 
der Sonne und von Christus als dem 
Licht der Welt. 813 wurde die Feier zum 
«festum nativitas Christi» und Beginn 
des Kalenderjahres erhoben (was 1613 
jedoch durch den gregorianischen Ka­
lender abgelöst wurde). Heute feiern 
Weihnachten am 25. Dezember äusser 
der römisch-katholischen und den pro­
testantischen auch einige orthodoxe 
Kirchen und diejenigen der Diaspora.

Vielen unbekannt ist die Tatsache, 
dass der grösste Teil dessen was das 
weihnächtliche Brauchtum darstellt, 
keineswegs auf alten Traditionen be­
ruht, sondern seine Entstehung, Aus­

gestaltung und Ritualisierung den bür­
gerlichen Familien des 19. Jahrhunderts 
verdankt. Im Zuge der Abwanderung in 
die Städte verschwand nach und nach 
die ländliche Grossfamilie als dominie­
rende und kulturtragende Form der 
Familiengemeinschaft. An ihre Stelle 
trat als neuer Prototyp die bürgerliche 
Kleinfamilie, die eine intensive Ausprä­
gung von individuellen Interessen und 
Gefühlen begünstigte; zugleich vollzog 
sich eine Verselbständigung des Kindes 
als Persönlichkeit.

Angesichts des kommerziellen Weih­
nachtsrummels, der uns jedes Jahr frü­
her und aufdringlicher zu überfallen 
scheint, mag uns manchmal Sehnsucht 
nach der «guten alten Zeit» überkom­
men. Unserer Zeit fehlt teils eine kul­
turtragende und -bestimmende Kraft. 
So könnte uns der Strahl der Liebe im 
Kampf des Lebens, im Streit der Men­
schen und Meinungen, der Völker und 
Klassen, von Familienmitgliedern und 
Fremden bescheinen. Die Alten werden 
wieder jung mit den Kindern und lernen 
wieder mit ihnen kindlich und fröhlich 
zu sein. Es wäre zu wünschen, dass die 
Familie von heute mit ihren demokrati­
scheren Freiheiten im Miteinander­
leben und Aufeinanderzugehen sich all­
mählich ihrer eigenen weiten Möglich­
keiten bewusst würde. Fragt sich ein 
mancher: Was haben wir tatsächlich in 
den letzten 2000 Jahren erreicht? Und 
dies zum Schluss: Ein frohes, besinnli­
ches Weihnachtsfest für uns alle!

Anton P. Zobrist, Ebnuitingen
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Entwicklungsbeiträge von 265 000 Franken als 
Ausdruck der Solidarität
Aus den Verhandlungen des Gemeinderates Maur
Der Gemeinderat betrachtet die Ent­
wicklungshilfespenden weiterhin als 
wichtiges Zeichen der Verbundenheit 
mit Benachteiligten. Er schöpft den 
entsprechenden Budgetposten, welcher 
einem Prozent des budgetierten Netto­
steuerertrages entspricht, voll aus.

Eine Viertelmillion für
Entwicklungshilfe im In- und Ausland
An seiner letzten Sitzung fasste der Ge­
meinderat Beschluss über die Verwen­
dung des Budgetpostens für Entwick­
lungshilfe. Folgende Projekte werden 
unterstützt:

A. Inlandhilfe
• 20000 Franken für finanzschwache 

Berggemeinden (gemeinsame Ak­
tion des Gemeindepräsidentenver­
bandes im Bezirk Uster)

• 10000 Franken für die Abwasser­
sanierung der Gemeinde Enges NE

• 10000 Franken für eine neue Per­
sonen- und Materialseilbahn im On- 
sernonetal TI

• 20000 Franken an die Soforthilfe für 
Unwetterschäden im Wallis und Tes­
sin (bereits im Oktober ausbezahlt)

• 20000 Franken an den Schulhausbau 
in Lavin GR (letzte Tranche von total 
60000 Franken)

• 10 000 Franken für die Sanierung von 
Kastanien-Dörrhäusern in Brentan/ 
Castasegna GR

• 24000 Franken für die Anschaffung 
eines Salzstreuers in Gsteigwiler BE

B. Auslandhilfe
• 10000 Franken für KMU-Förde­

rungsprojekt in Ecuador
• 10000 Franken für KMU-Förderung, 

Frauenförderung und Einsatz um­
weltfreundlicher Kühlmittel in Sri 
Lanka

• 10000 Franken für Schulprojekt in 
Amboth Tand, Indien

• 5000 Franken für Indiosprojekte in 
Ecuador

• 5000 Franken für Tibethilfe
• 5000 Franken für Wiederaufbaupro­

gramm in Sri Lanka
• 5000 Franken für Aidsprojekt in Ka­

merun
• 5000 Franken für Lepra- und Kin­

derhilfe in Indonesien
• 5000 Franken für Gemeinschaftsent­

wicklungsprogramm in Bangladesch
• 5000 Franken für Wiederaufbaupro­

gramm nach dem Hurrikan Mitch in 
Nicaragua

• 5000 Franken für Soforthilfe in Mo­
zambique

• 5000 Franken für Projekt Orgelbau- 
und Schreinerwerkstatt in Brasov 
(Kronstadt), Rumänien

• 5000 Franken für Berufsbildungspro­
gramm in Madagaskar

• 5000 Franken für Bildung von Stras­
senkindern und Behinderten in Bo­
livien

• 5000 Franken für die Einrichtung 
einer Arztpraxis in Chendu, Rumä­
nien

• 4000 Franken für Anlaufstelle für die 
Auswanderung qualifizierter Ar­
beitsloser nach Peru

• 3000 Franken für Kampf gegen die 
Mädchenbeschneidung

• 3000 Franken für Lehrerweiterbil­
dung in Afrika

• 3000 Franken für Kinderhilfeprojekt 
in Indien

• 3000 Franken für Schweizer Kinder­
dorf in Chile

• 3000 Franken für Berufsbildung jun­
ger Männer in Bangladesch

• 3000 Franken für Projekte zugunsten 
Frauen und Kinder in Südamerika

Das Total der im Jahr 2000 ausge­
richteten Beiträge beläuft sich auf 
264700 Franken. Davon gehen 126700 
Franken an Projekte im Inland, 112000 
Franken an Projekte im Ausland und 
26000 Franken als Einzelspenden an 
verschiedene gemeinnützige Organisa­
tionen.

Nachdenken
über Konzept für das Ortsmuseum

Der Gemeinderat hatte den Kredit­
antrag für den Ausbau des Ortsmu­
seums aufgrund der heftigen Kritik vor 
der Herbstgemeindeversammlung zu­
rückgezogen. Der Gemeinderat nahm 
aufgrund der verschiedenen Meinungs­
äusserungen eine Standortbestimmung 
vor und sprach sich mit der Begleitgrup­
pe des Projektes aus. Er gab der Projekt­
gruppe den Auftrag, in einem nächsten 
Schritt die Anforderungen für eine Pro­
jektüberarbeitung neu zu formulieren. 
Die Kommissionsmitglieder sollen die­
sen Auftrag in engem Kontakt zu den 
durch sie vertretenen Institutionen er­
füllen. Der Gemeinderat wird an­
schliessend auf Antrag der Projektgrup- • •
pe über die Überarbeitung des Muse­
umskonzeptes und den neuen Termin­
plan beschliessen.

Die Projektgruppe ist wie folgt zu­
sammengesetzt: Gemeindepräsident 
Dr. Ueli Büchi (Vorsitz), Gemeinderat 
Karl Bertschinger, Christine Bozzone 
(Kuratorin Museen Maur), Beat Eber- 
schweiler, Mario Galli (Präsident des 
Vereins Freunde der Herrliberger 
Sammlung), Marianne Lehmann (Ver­
treterin Lehrerschaft), Dr. Thomas 
Lüem, Peter Wilsch, Chef Bau und 
Planung (Projektleitung).

Bauabrechnungsmarathon
Wie vor Jahresende üblich, wurden 

dem Gemeinderat zahlreiche Abrech­
nungen über ausgeführte Bauvorhaben 
zur Genehmigung unterbreitet. Folgen­
de Projekte wurden abgerechnet:

Sanierung Islenbach, Uessikon, mit 
Gesamtkosten von 108400 Franken 
bzw. 5100 Franken Kreditüberschrei­
tung infolge eines aus Sicherheitsgrün­
den zusätzlich montierten Zaunes; Sa­
nierung Heubergbach, Wannwis, mit 
Gesamtkosten von 151000 Franken 
bzw. 29000 Franken Kreditüberschrei­
tung wegen Mehrkosten infolge 
schlechten Baugrundes, Umlegen einer 
Quellwasserleitung und Anbringen ei­
nes Geländers; Ausbau Roggacherweg, 
Forch, mit Gesamtkosten von 124500 
Franken bzw. 12500 Franken Kredit- 
unterschreitung; Sanierung Bäckerrain, 
Maur, mit Gesamtkosten von 156000 
Franken bzw. 26000 Franken Kreditun- 
terschreitung wegen günstigem Bau­
grund; Ersatz Wasserleitung Bäckerrain 
mit Gesamtkosten von 81 500 Franken 
bzw. Kreditunterschreitung von 11 500 
Franken; Umbau Parkplatz Mühle, 
Maur, mit Gesamtkosten von 42000 
Franken bzw. 17 000 Franken Kreditun­
terschreitung; Fussweg Gütsch-Huswis, 
Binz, mit Gesamtkosten von 119600 
Franken bzw. 11600 Franken Kredit­
überschreitung wegen schlechter Bo­
denverhältnisse sowie den nötigen Pro­
visorien; Sanierung Stuhlenstrasse, Eb- 
matingen mit Gesamtkosten von 
877000 Franken bzw. 37000 Franken 
Kreditunterschreitung wegen Einspa­
rungen bei den Grabarbeiten; Kanalsa­
nierung Stuhlenstrasse, mit Gesamt­
kosten von 206000 Franken bzw. 22000 
Franken Kreditunterschreitung; Ersatz 
Wasserleitung Stuhlenstrasse, mit Ge­
samtkosten von 379500 Franken bzw. 
15 500 Franken Kreditunterschreitung; 
Sanierung Stuhlenstrasse (Kurve Vogt- 
Schwandlenstrasse), mit Gesamtkosten 
von 569 500 Franken bzw. 5500 Franken

Maurmer Post 2 Ausgabe 51/52/2000



Kreditunterschreitung; Verlegung Was­
serleitung Eggenbergstrasse, Forch, mit 
Gesamtkosten von 87 000 Franken bzw. 
8000 Franken Kreditunterschreitung; 
Verlegung Wasserleitung Püntstrasse, 
Maur, mit Gesamtkosten von 96500 
Franken bzw. 8500 Franken Kreditun­
terschreitung.

Neues Konzept für verkehrs- 
heruhigende Massnahmen an der 
Leeacher-/Chalenstrasse, Ebmatingen

Verschiedene Anwohner sind seit 
längerem mit der Verkehrsberuhigung 
(Schwellen) im Bereich des Schulhauses 
Leeacher unzufrieden. Verschiedene 
Verbesserungsmassnahmen zur Ein­
dämmung der Lärmimmissionen und 
zur Reduktion der Durchfahrtsge­
schwindigkeit wurden ausprobiert, lei­
der nur mit teilweisem Erfolg. In Ab­
sprache mit der Anwohnerschaft wird 
die Problematik nun neu angegangen. 
Durch gestalterische und bauliche 
Massnahmen soll die spätere Anord­
nung einer Tempo-30-Zone ermöglicht 
werden. Der Gemeinderat beauftragte 
die Firma Asa AG, Rapperswil, mit der 
Erarbeitung eines Konzeptes für ver­
kehrsberuhigende Massnahmen auf 
dem Strassenzug Leeacher-ZChalen- 
strasse. Zur Verminderung der Abroll­
geräusche wird der gepflästerte Ram­
penbereich mit Asphaltbelag überzo­
gen. Der Belag kann allerdings erst 
eingebaut werden, wenn keine Frost­
gefahr mehr besteht. Der Gemeinderat 
bewilligte für die Projektierung einen 
Kredit von 20000 Franken und für die 
Belagsarbeiten einen solchen von 5000 
Franken.

Kurznotizen aus dem Gemeinderat
• Für die Projektierung eines Spielplat­

zes an der Stuhlenstrasse in Ebmatin­
gen bewilligte der Gemeinderat auf 
Antrag des Forums Durchmischtes 
Wohnen einen Kredit von 5000 Fran­
ken. Zwischen Stuhlenstrasse und 
Mülitobelbach soll ein neuer Kin­
derspielplatz als Ersatz für den Ha­
senbühlspielplatz entstehen.

• Drei Einstellplätze in der neuen Un­
terniveaugarage Schützenwis, Maur, 
wurden zum Preis von 87000 Fran­
ken erworben. Es handelt sich um die 
mit der ursprünglichen Baubewilli­
gungverlangten Pflichtparkplätze für 
die benachbarte Gemeindeliegen­
schaft Zürichstrasse 1, Maur, welche 
an die Wohnungsmieter der Ge­
meinde vermietet werden.

• Im Zusammenhang mit einer geplan­
ten Mobilfunkantenne auf einem 
Starkstrommast in der Nähe des Ge­
werbezentrums Pollahof, Ebmatin-

Die Schwellen in Ebmatingen sollen gedämpft werden. (Foto: sl)

gen, setzte sich der Gemeinderat 
beim eidgenössischen Starkstrom­
inspektorat als zuständiger Bewilli­
gungsinstanz dafür ein, dass ein 
Antennenstandort ausserhalb des 
Siedlungsgebietes gesucht wird. Das 
Gebiet Lohwis ist durch die Hoch­
spannungsleitung des EWZ sowie 
eine bestehende Mobilfunkantenne 
bereits stark mit elektromagneti­
schen Strahlen belastet.

• Die Gemeinde Maur beteiligt sich an 
der Gemeindeausstellung «Onoma» 
der Landesausstellung Expo.02. An 
die Finanzierung des Projektes wurde 
ein Beitrag von 7000 Franken ge­
sprochen.

• Das Teilmandat für die architektoni­
sche Begutachtung von Bauprojek­
ten wird neu ausgeschrieben. Nach­
dem Frau Luigina Greco ihr Auf­
tragsverhältnis gekündigt hat, be­
steht eine Vakanz, welche wieder 
ausgefüllt werden soll. Davon nicht 
tangiert ist das Auftragsverhältnis mit 
Architektin Katharina Dobler, wel­
che der Baubehörde weiterhin als 
Beraterin zur Verfügung stehen wird.

• Das Budget der regionalen Kläran­
lage VSFM in Fällanden rechnet im 
Jahr 2001 mit einem Aufwandüber­
schuss von 1,45 Mio. sowie von 
Investitionen von 1,02 Mio. Franken 
zu Lasten der Trägergemeinden. Die 
Gemeinde Maur hat Kostenanteile 

von 194000 Franken an den Betrieb 
und von 139000 Franken an die ge­
planten Investitionen zu überneh­
men.

• Der Voranschlag 2001 des Spitex- 
vereins rechnet mit einem Aufwand 
von 450000 Franken und Erträgen 
von 380000 Franken. Das von der 
Gemeinde zu tragende Betriebsdefi­
zit beträgt 70000 Franken oder 
15,6% des Bruttoaufwands.

Der Gemeinderat und das Personal 
der Gemeindeverwaltung wünschen 
Ihnen fröhliche Weihnachten und 
alles Gute für das kommende Jahr.

Annahmestelle Märtegge-Inserate

«Maurmer Post»
Postfach, 8123 Ebmatingen

red. Nicht immer kann der Platz 
raubende Märtegge-Talon publiziert 
werden. Wenn Sie sich an die Be­
dingungen halten (max. fünf Zeilen = 
Fr. 10.- in Noten oder Briefmarken), 
werden auch sonstige schriftliche Be­
stellungen gern entgegengenommen.
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Wer liebt Bärendreck?
Das «Theater Kanton Zürich» gastierte im Loorensaal

Am zweiten Adventssonntag führte das 
«Theater Kanton Zürich» im leider nur 
halb gefüllten Loorensaal das Stück 
«Bärendreck» nach dem Märchen «Der 
Bärenhäuter» der Brüder Grimm auf. 
Ein Bärenhäuter ist laut Wörterbuch 
ein Faulenzer, eine männliche Märchen­
figur, die mit dem Teufel einen Pakt 
abgeschlossen hat, sich sieben Jahre 
lang nicht zu waschen, nicht zu kämmen 
und sich Bart und Haare nicht zu schnei­
den. Der Soldat, alias «Bärendreck» auf 
der Bühne, durfte zudem nie in einem 
Bett schlafen. Dafür besass er viel Geld 
und würde auch nach den sieben Jahren 
immer reich sein. Er widerstand wirk­
lich allen Verlockungen des Teufels und 
verwandelte sich im Laufe der Jahre in 
ein schmutziges, zerlumptes, stinken­
des, langhaariges Wesen. Als die sieben 
Jahre um waren, heiratete der wieder 

saubere und herausgeputzte Soldat die 
ältere Tochter der Putzequipenfamilie, 
die die ganze turbulente Geschichte 
hautnah miterlebt hatte.

Was sich da auf dem einzigen Bühnen­
bild in kurzer Zeit ereignete, wurde in 
rasanten Szenen witzig und tempera­
mentvoll gespielt, vor allem von der 
jüngeren Tochter und deren Vater. Be­
eindruckend waren auch das schöne 
Kostüm des Teufels und die Kleider der 
Töchter. Am Ende des farbigen Schau­
spiels verteilten die engagierten Thea­
terleute den Zuschauern noch echten 
«Bärendreck», das heisst Lakritzen­
stängel, und so wurde man nach diesen 
märchenhaften fünf Viertelstunden, die 
wie im Flug oder im Traum vergingen, 
wieder in die Wirklichkeit zurückge­
holt. Brigitte Lüem-Kunz

Bärendreck trotzt der Putzequippe.
(Foto: Brigitte Lüem-Kunz)

Wasserqualität in der Gemeinde Maur
Eine vom WWF Schweiz durchgeführte 
Umfrage bei allen Gemeinden und 
deren Wasserversorgungen beschäftigt 
sich mit der Information an die Ein­
wohner-Zinnen bezüglich Qualität des 
Wassers. Die Wasserversorgung Maur 
hat nun verschiedentlich Hinweise er­
halten, dass auch ihre Informationspo­
litik ungenügend sei.

Moderne Apparate für die Qualitätskontrolle.
(Foto: zvg)

Wasser gilt als Lebensmittel und 
untersteht deshalb der regelmässigen 
Kontrolle durch den Kanton. Dieser 
erstellt zuhanden der Wasserversor­
gung und der Aufsichtsbehörde, in 
Maur die Werkkommission, einen Be­
richt über die Qualität des Trinkwassers. 
Da unsere Wasserversorgung jedoch 
aus verschiedenen Quellen gespeist 
wird, ist eine einfache und übersichtli­
che Information kaum möglich. Unser 
Wasser kommt aus eigenen Quellen, 
Grundwasser, gepumpt aus Uster sowie 
aufbereitetes Seewasser aus Zürich. Die 
Behandlung des Wassers ist sehr unter­
schiedlich und beinhaltet verschiedene 
Verfahrensstufen wie Filtration, Ozoni­
sierung und Desinfektion mit moderns­
ten Hilfsmitteln. Unser frei zufliessen­
des Quellwasser wird auf Trübung 
überwacht und bei Verschmutzung 
automatisch in Verwurf geleitet. Nur 
Quellwasser unterhalb des eingestellten 
Grenzwertes fliesst durch die Entkei­
mungsanlage (Bestrahlung mit UV- 
Licht). Das Trinkwasser wird so bereits 
in der «Produktion» überwacht und in 
Reservoirs unserer Gemeinde geför­
dert. Uber verschiedene Druckstufen 
und Versorgungszonen gelangt das 
Wasser dann zu den Verbrauchern. Die 
Mischung, woher das Wasser nun ur­
sprünglich kommt, ist je nach Zone un­
terschiedlich. Eine einheitliche Aussa­
ge, wie das Wasser nun qualitativ ist, 
kann somit nicht gemacht werden.

Im Einzelfall, das heisst pro Verbrau­
cher, kann jedoch sehr genau beurteilt 
werden, woher und mit welcher Qua­
lität das Wasser kommt.

Die Gemeinde Maur verfügt über ein 
vom Kanton bewilligtes Qualitätssiche­
rungssystem und legt grossen Wert auf 
einwandfreies Trinkwasser. So sind ins­
besondere die Werte von Nitrat und E- 
coli-Bakterien unter strengster Kont­
rolle. Sollte einer dieser Werte die Nor­
men nicht erfüllen, wird über die 
moderne Leitwarte bei der Kirche Maur 
sofort auf einen anderen «Produzen­
ten» gewechselt. Die Versorgungssi­
cherheit ist somit jederzeit gewährt. 
Interessierte Bewohner-Zinnen können 
sich bezüglich Qualität und Druckzo­
nen - nach Voranmeldung - gerne beim 
Brunnenmeister im Detail informieren 
lassen. Werkkommission Maur

für die

Haos Druck AG 
«Mourmer Post» 
Maiocherstrasse 14 
8127 Forch 
Telefon 01 980 5919
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Eine bedürfnisgerechtere Beleuchtung der Kirche
Reich befrachtete Gemeindeversammlung der reformierten Kirche Maur

go. Das trockene Hauptgeschäft der 
Maurmer Budget-Kirchgemeindever- 
sammlung vom 12. Dezember wurde 
belebt durch einen Bericht Erika Else- 
ners über ihre vielseitige Tätigkeit als 
Diakonin und durch heftige Diskus­
sionen um die anstehende Renovation 
der Kirchenbeleuchtung sowie die vor­
geschlagene Umzonung des «Hasen­
bühls» in Ebmatingen.

36 Stimmberechtigte der Kirchgemein­
de Maur versammelten sich am Diens­
tagabend letzter Woche im Andachts­
raum des Zollingerheims Forch, um 
über ein zwar wichtiges, doch trockenes 
Hauptgeschäft abzustimmen: den Vor­
anschlag 2001. Wie in den Vorjahren 
erarbeitete die Kirchenpflege ein aus­
geglichenes Budget und belässt den 
Steuersatz weiterhin auf 9 %. Bei stän­
dig steigenden Steuereinnahmen kann 
der Aufwandüberschuss von 1,348 Mil­
lionen Franken trotzdem gedeckt wer­
den.

Erklärungsbedürftig seien - so Fi­
nanzvorstand Christoph Lutz-lediglich 
einzelne Details. So unter anderem der 
gestiegene Aufwand für Seelsorge, Got­
tesdienste und kirchliche Veranstaltun­
gen. Dieser hängt gemäss Lutz einer­
seits mit den wachsenden Bedürfnissen 
bei der Infrastruktur zusammen, ander­
seits mit der abgeschlossenen Ausbil­
dung Erika Elseners zur Diakonin, ihrer 
damit verbundenen soldmässig höheren 
Einstufung und nun grösseren Aktivität 
in der Gemeinde, wie diese im An­
schluss an das Hauptgeschäft selbst 
erläuterte:

Leserbriefe
Der Frauenverein
Berg/Ebmatingen dankt

Wir möchten allen Besuchern unseres 
Basars vom 19. November in der Looren 
für ihre Unterstützung herzlich danken. 
Unser Dank gilt auch all jenen, die mit 
Natural- oder Barspenden zur schönen 
Tombola beigetragen haben. Der 
Reinerlös von ca. Fr. 15 500 - wird es uns 
ermöglichen, auch in den kommenden 
zwei Jahren unseren traditionellen Ver­
pflichtungen wie Seniorenbescherung, 
Seniorenreise usw. nachzukommen.

Wir möchten nochmals in Erinnerung 
rufen, dass wir leider aus finanziellen 
Gründen gezwungen waren, die Alters­
grenze betreffend Seniorenbescherung 
neu auf 75 Jahre anzuheben. Wir hoffen 
auf Ihr Verständnis.

Hand und Fuss für die «Botschaft»
Erika Elsener ist zwar schon seit rund 

drei Jahren in der Kirchgemeinde tätig, 
schloss jedoch erst in diesem Jahr ihre 
Ausbildung ab. Ihre Tätigkeit sieht sie 
als Verkündigung in Wort und Tat und 
insbesondere als Einstehen für die 
Schwachen. Ihre spezielle Ausbildung 
bereitete sie darauf vor, sich fortan noch 
intensiver in der Sozialarbeit, der Seel­
sorge, der Gemeindearbeit, aber - nach 
einem entsprechenden dreijährigen 
Theologiekurs - auch theologisch zu 
betätigen.

Konkret erstreckt sich ihre Arbeit auf 
die Jugendgottesdienste, auf Seel­
sorgegespräche, Elternabende, das 
«Fiire mit de Chliine» und andere Ver­
anstaltungen für Kleinkinder und ihre 
Eltern, auf die Vorbereitung des Welt­
gebetstages und momentan die Ad­
ventsbesinnungen um die neuen Krip­
penfiguren in der Kirche. Kurz gesagt: 
Sie bietet ein vielseitig bereicherndes, 
meist ökumenisches Programm für Kin­
der, Jugendliche und Erwachsene, 
durch das die «Botschaft» Hand und 
Fuss bekommt.

Ergänzend hob ein Anwesender noch 
das übrige, ebenfalls meist ökumenisch 
geprägte Programm hervor, das die 
Kirchgemeinde den Erwachsenen bie­
tet und finanziell wie substanziell un­
terstützt: darunter das Frauenzmorge, 
die Vortragsreihen der Gruppe für 
Erwachsenenbildung, die Konzerte des 
Gospelchors sowie des Sing- und des 
Instrumentalkreises.

Wir wünschen allen gesegnete Weih­
nachten und alles Gute fürs 2001.

Dora Marti, Präsidentin

Aktion Weihnachtspäckli
185 mit viel Liebe gestaltete Weih­
nachtspakete für Erwachsene und Kin­
der sind am 4. Dezember bei uns abge­
holt worden und befinden sich jetzt auf 
der Reise in die osteuropäischen Länder 
(GUS, Ukraine, Moldawien u.a.). Sie 
werden meist am 6. Januar, anlässlich 
von Weihnachtsfeiern, an verarmte 
Menschen und Familien verteilt, um 
Freude zu bereiten und neue Hoffnung 
zu wecken.

Im Namen der Beschenkten danken 
wir allen Spendern von ganzem Herzen.

Edi und Lis Flachsmann

Auch die Architektur unterstützen
Nach kurzen Diskussionen stellten 

sich die Stimmberechtigten und die 
Rechnungsprüfungskommission unter 
Gian Saratz als Präsidenten einstimmig 
hinter den Voranschlag der Kirchen­
pflege. Nur forderte die RPK, die längst 
fällige Renovation der Kirchenbeleuch­
tung nicht weiter auf die lange Bank zu 
schieben und stiess damit-wie ein Blick 
in die Weisung beweist - offene Türen 
ein. Liegenschaftenvorstand Bernhard 
Ueberwasser stellte das entsprechende 
Vorhaben der Kirchenpflege zur Dis­
kussion.

Nach engagierter Diskussion ergab 
eine Konsultativumfrage: Die bisheri­
gen orgelpfeifenförmigen Deckenlam­
pen passen sich zwar gut in die wertvolle 
Architektur der Kirche ein, doch ent­
sprechen sie nicht mehr den heutigen 
Bedürfnissen, die sich durch die kirch­
lichen und kulturellen Veranstaltungen 
ergeben. Eine neue Beleuchtung sollte 
- so das Ergebnis der Umfrage - mög­
lichst allen Bedürfnissen gerecht wer­
den und zugleich die Architektur besser 
als bisher unterstützen.

Umstrittene Umzonung 
des «Hasenbühls»

Regelrechte Streitgespräche verur­
sachte das letzte - zusätzlich geforderte 
- Geschäft, eine Information über das 
«Hasenbühl», ein Grundstück der refor­
mierten Kirchgemeinde in Ebmatingen, 
dessen Umzonung und möglicher Ver­
kauf anlässlich der Gemeindeversamm­
lung vom 15. Januar zur Diskussion 
stehen wird. Mit dem Erlös möchte die 
Kirchenpflege sich ein «Pölsterli» für 
günstiger gelegene kirchliche Zentren 
anlegen. Sie wird in einer der nächsten 
Ausgaben der «MP» über dieses Ge­
schäft informieren.

Wir gratulieren

Am 29. Dezember kann Alfred 
Blättler-Jucker, der sich zurzeit im 
Zollingerheim aufhält, seinen 80. 
Geburtstag feiern. Wir gratulieren 
herzlich mit den besten Wünschen 
für die Zukunft und hoffen, dass sich 
seine Frau von ihrem kürzlich er­
littenen Unfall bald wieder erholen 
kann.

Ökumenische Altersbesuchsgruppe
Ernst Marti
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Achtung, Freiwillige, los - auch in Maur
Die ökumenischen Besucherkreise brauchen eine Verjüngungskur

go. Anfang Dezember wurde in Zürich 
der Auftakt zum internationalen Jahr 
der Freiwilligen gefeiert. Ob auch un­
sere Gemeinde von dem sich darin spie­
gelnden Elan profitieren kann? Zum 
Beispiel beim ökumenischen Senioren­
besucherkreis?

Jedes Jahr im November treffen sich die 
drei Seniorenbesucherkreise der Ge­
meinde in ihren Ortsteilen und be­
sprechen die für das nächste Jahr neu 
anfallenden Besuche. Dabei geht es um 
Geburtstagsbesuche bei über 75-jähri­
gen Betagten.

Betagte Menschen integrieren
Ein wichtiger Teil des jährlichen 

Treffens ist der Erfahrungsaustausch. 
Wieder liegt ein Besuchsjahr hinter den 
10 Frauen aus Maur und Uessikon, den 
18 Männern und Frauen aus Binz und 
Ebmatingen und den 22 Besucherinnen 
und Besuchern aus Forch, in dem sie 
Kontakt zu zahlreichen älteren Men­
schen aufnahmen, sich zu einem Besuch 
anmeldeten, kleinere Geschenke mit­
brachten und zu einem gemütlichen 
Zusammensein eingeladen wurden.

Alle sammelten dabei wertvolle Erfah­
rungen.

Im Laufe der Jahre lernten sie viele 
neue Menschen kennen oder vertieften 
«alte» Bekanntschaften, erfuhren man­
ches über bisher fremde Leben oder 
tauchten ein in frühere Zeiten. Ab 
und zu entstand auch ein gegenseitiger 
Austausch, erzählten sie selber aus 
ihrem Leben, war ihnen nicht nur die 
Zuhörerrolle zugedacht. Vielleicht 
wuchs manchmal gar eine Freundschaft 
mit regelmässigen Kontakten oder aber 
- auch diese Erfahrung machten einige 
- ihr Besuch war gar nicht willkommen. 
Bei einem Anruf wurde ihnen ange­
deutet, man habe (noch) keine Zeit und 
interessiere sich für anderes.

Zu wenig Besucherinnen und 
Besucher

Nach dem Erfahrungsaustausch geht 
es an die Arbeit. Jedes Jahr werden neue 
«Geburtstagskinder» besucht. In Eb­
matingen werden es im nächsten Jahr 
gar 31 sein. Diese Aufgabe zu über­
nehmen, wird jedoch von Jahr zu Jahr 
schwieriger, und so sollten sich die drei

Kreise dringend vergrössern und ins­
besondere verjüngen. Ein Teil der 
Besucherinnen und Besucher wird 
bereits selber von den Kolleginnen und 
Kollegen besucht und zieht sich nur aus 
Solidarität nicht in den Ruhestand 
zurück.

Daher unser Aufruf: Sind Sie - egal 
ob Mann oder Frau - neu in unsere Ge­
meinde gezogen und möchten mehr 
Kontakt zu Ihren MitbewohnerAinnen? 
Sind Sie erst seit kurzem pensioniert 
und suchen neue Inhalte für die 
Freizeit? Interessiert Sie der Umgang 
mit älteren Menschen? Möchten Sie - 
ganz einfach - einen kleinen Teil Ihrer 
Zeit anderen Menschen schenken und 
sich dafür ebenfalls beschenken lassen? 
Streben Sie die Integration in einer 
festen Gruppe Ihres Ortsteils oder der 
Gesamtgemeinde an? Dies oder ande­
res könnte ein Grund sein, sich bei 
einem der unten angeführten Adressen 
als Besucher oder Besucherin anzu­
melden.
Ernst Marti, Binz., Telefon 980 20 60 
Jeannette Gujer, Maur, Telefon 980 02 80 
Gisela Goehrke, Scheuren, Tel. 980 15 67

Das «Fensterln» begeistert alle
Über 100 Personen an den «Herzabenden»

sl. Die liebevoll geschmückten Ad­
ventsfenster im Dorf Maur sind ein 
absoluter Renner. Der wiederentdeck­
te alte Brauch lockt an den Abenden der 
offenen Tür massenweise Besucher an.

Seit dem 1. Dezember und bis zum 
Dreikönigstag, 6. Januar 2001 leuchten 
im Dorf Maur wunderschön dekorierte 
Adventsfenster. An den mit einer roten 
Herzmasche gekennzeichneten Num­
mern ist jeweils am Eröffnungstag jeder, 
der vorbeikommt, zum Kaffee, Punsch 
oder Glühwein eingeladen. Diese Tage 
der offenen Tür stossen auf ein sehr 
grosses Echo.

Fensterln macht allen Spass
Als erste liess die Familie Muhl am 4. 

Dezember sehr zahlreiche Besucher 
eintreten. Der Andrang steigerte sich 
dann. Am Samichlausabend besuchten 
rund 120 Personen die Familien Sigrist 
und Urner an der Eggstrasse 7a. Ebenso 
erging es der Familie Frei am 13. De­
zember an der Unterdorfstrasse 6. Die 
Familie Stäubli/Hustkamp verlegte für 
das Adventsfenster sogar den Eingang 
ins Haus zum Kellereingang, weil das

Adventsfenster den Windfang belegt. 
Doch auch den fanden die zahlreichen 
Adventsfensterpilgerer am 8. Dezem­
ber problemlos.

Apero vor dem Gemeindehaus
Am letzten Dienstag war Apero auf 

dem Parkplatz vor dem Gemeindehaus. 
Infolge der beissenden Kälte nahmen 
daran nicht so viele Leute teil. Gute 
Laune herrschte dennoch bei Punsch 
und Tee. Die Fenster des Gemeinde­
haus-Sitzungszimmers hatten Susanne 
Graf und Sonja Zoller geschmückt. Sie 
waren auch Gastgeberinnen beim 
Apero.

Auch alle anderen, die am Tag der 
offenen Tür mitmachen, waren oder 
sind auf viele Besucher vorbereitet. 
Beim Apero vor dem Gemeindehaus 
bestätigte Hans Bräker, dass auch seine 
Familie am 17. Dezember über 100 
Gäste empfangen hatte. Mit einem 
Schmunzeln antwortete er auf die 
Frage, wie sie das bewältigt hätten: «Wir 
haben einfach ständig Tee und Glüh­
wein gekocht.» Unter den Besuchern 
habe es auch sehr viele Kinder gehabt. 
Die Frau von Hans Bräker, Conny, hat

Fenster beim Coiffeur Neuhof, neben der Post.
(Foto: sl)

zusammen mit Stephanie Kurz diesen 
alten Brauch erfolgreich wieder aufle­
ben lassen. Weitere Tage der offenen 
Tür gibt es noch heute bei der Familie 
Kurz an der Burgstrasse 3c und morgen, 
23. Dezember, bei der Jungschar Maur 
im Treichlerhaus, Kirchweg 1.
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Bereits in der ersten Neujahrswoche la­
den wir Sie in den Loorensaal ein. Un­
sere Theatergruppe hat das viel verspre­
chende Lustspiel «Mafia-Lady Xenia» 
einstudiert. Die erste Aufführung ist am 
Donnerstag, 4. Januar, um 20 Uhr. Am 
Dreikönigstag, Samstag, 6. Januar, 20 
Uhr treffen wir uns zum traditionellen 
Heimatabend. Das Schwyzerörgeli- 
quartett Eschenberg begleitet unsere 
Volkstänze musikalisch. Nach dem Los­
verkauf hofft jeder auf Gewinne aus der 
reichhaltigen Tombola. Im Polterkeller 
sorgen wir für Ihr leibliches Wohl. Zum 
Tanz spielen die bekannten Zipfi-Zapfi- 
Buam auf. Die schmissige Musik hält 
uns sicher in Schwung bis in den Morgen 
hinein. Volkstanzgruppe Maur

Marianne Menzi

Gant der Holzkorporation Maur I
Die Brennholzgant der Holzkorpora­
tion Maur findet traditionell wieder am 
2. Januar statt. Die Besammlung ist um 
13 Uhr beim Standort der ehemaligen 
Waldhütte Stühlen.

Bei diesem Anlass kommen wieder 
sämtliche gebräuchlichen Brennholz­
sortimente sowie Stangen zum selber 
Aufrüsten zur Versteigerung. Hier ist 
auch Gelegenheit zum Chemineeholz- 
kauf, das selber aufbereitet werden 
kann. Die gute Abfuhr und die günsti­
gen Preisansätze lassen eine grosse 
Käuferschaft erwarten. Wir freuen uns 
auf Ihre Teilnahme. Anschliessend ge­
mütlicher Hock am Lagerfeuer.

Holzkorporation Maur

10 Jahre Jungschar Maur
Vor 10 Jahren, am 8. September 1990, 
fand der 1. Jungscharnachmittag der 
BESJ Jungschar Maur mit fünf Leitern 
und 11 Kindern statt. Seit dieser Zeit hat 
sich die Jungschar weiter entwickelt und 
vieles erlebt.

Heute verbringen wir unsere Jung­
scharnachmittage in drei Gruppen. Mo­
mentan sind wir neun Leiter und rund 
50 Kinder, die jeden Jungscharnach­
mittag erscheinen.

Am 2. Dezember hielten wir eine 
kleine Rückschau auf diese 10 Jahre mit 
Dias und einem Video von verschie­
denen Sommer- und Pfingstlagern und 
mit einem Fotowettbewerb über die

Jungschar. Nach einem gemütlichen 
Spaghettiplausch machten wir noch ein 
Toto. Alle Gäste wurden in 12 verschie­
dene Familien eingeteilt und dann 
mussten immer drei Familien in kleinen 
Wettstreiten gegeneinander antreten. 
Jede Familie durfte einen Wetteinsatz in 
Sugus auf den vermuteten Gewinner 
abgeben. Es gab Wettstreite, wo Er­
wachsene mit einem Ei im Mund einen 
Satz sagen mussten, wo ein Löffel an 
einem Faden durch die Kleider gezogen 
werden musste oder ein Ball unterm 
Kinn eingeklemmt und ohne die Hände 
zu benutzen den folgenden Gruppen­
mitgliedern weitergeleitet wurde. Nach 
dem Abendprogramm gab es noch ein 
Dessertbuffet.

Jungschar Maur Zündhölzli

Holzgant in Aesch/Forch
Am kommenden Samstag, 23. Dezem­
ber, findet unsere Holzgant in Aesch/ 
Forch statt. Zum Verkauf gelangen bu­
chenes und tannenes langes Brennholz 
sowie buchene mit Planen abgedeckte 
Scheiter vom letzten Frühjahr (sehr gu­
te Qualität). Daneben sind Stangen und 
Latten, teilweise im Bestand, zu ver­
kaufen.

Treffpunkt: Waldhütte Güldenen, 
oberhalb Scheuren. Zeit: 13.30 Uhr. Wir 
freuen uns auf zahlreiche und kauffreu­
dige Teilnehmer.

Ihre Holzkorporation Aesch/Forch
W. Fischer

Wegen des benötigten zusätzlichen Ter­
mins für die Gemeindeversammlung 
wird der Film «Skin or Die» auf den 8. 
Januar 2001 vorverschoben.

SP Maur

10. freiwillige Musikprüfungen 
(Nachtrag)

In unserer Publikation in der «Maurmer 
Post» vom 8. Dezember haben wir leider 
eine Kandidatin vergessen. Dies holen 
wir hiermit nach und entschuldigen uns 
für das Versäumnis.

Mit Erfolg hat Marianne Bozzone 
(Schülerin von Christiane Werffeli, Kla­
vier) am 25. November den Stufentest 
Nr. 3 absolviert.

Wir gratulieren Marianne ganz herz­
lich. Musikschule Maur

Mütterberatung
Die Mütterberatungsstellen sind 
vom 25. bis 29. Dezember geschlos­
sen. Telefonisch ist die Mütterbera­
terin vom 27. bis 29. Dezember, von 
8 bis 10 Uhr zu erreichen, Telefon 980 
69 13.

Kostenlose Christbaumentsorgung

Die abgeschmückten Christbäume 
können an den beiden Dienstagen 
vom 9. und 23. Januar 2001 zusam­
men mit den organischen Abfällen 
zur Entsorgung bereitgestellt wer­
den.

Bitte beachten Sie, dass Lametta, 
Engelshaare usw. Fremdstoffe sind, 
die nicht kompostiert werden kön­
nen und deshalb vom Christbaum 
entfernt werden müssen.

Gesundheits- und 
Umweltschutzbehörde Maur

Was läuft anderswo?

Die Theatergruppe «Schatulle» in 
Greifensee bietet Extraaufführun­
gen ihres Stücks «Offene Zweier­
beziehung», und zwar am Sonntag, 
31. Dezember, 17 und 21 Uhr, am 
Samstag, 6. Januar, 20.15 Uhr sowie 
am Freitag, 12. Januar und Samstag, 
13. Januar, jeweils 20.15 Uhr.
Vorverkauf: Telefon 0878 800 158 (von 
13 bis 17 Uhr) oder bei der Apotheke 
Rüedlinger in Greifensee.

Was läuft denn hier?r%Äi
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ELEKTRO • TELEFON • ALARM • EDV • TV-PROJEKT

Büro Aesch:
Jürg Schär 
Winkelweg 1 
8127 Forch

Hauptgeschäft:
Witikonerstrasse 423 
8053 Zürich-Witikon
Laden: 13.00 bis 17.30 Uhr

Telefon 980 43 40 Telefon 382 2211

Restaurant
24. Dezember geöffnet bis 18 Uhr 
Weihnachten, 25. und 26. Dezember
Überraschen Sie Ihre Familie, Freunde und Be­
kannten mit einem festlichen Weihnachtsessen.

Silvester im Freischütz
Das alte Jahr lassen wir mit einem herrlichen 
4- oder 6-Gang-Menü ausklingen und begleiten 
Sie in gemütlicher Atmosphäre ins Jahr 2001.

Auf Ihre Reservation freuen sich Maja und Göpf 
Stebler und das ganze Freischützteam.
8124 Maur, Telefon 980 01 07, Fax 980 62 80

Hummel
Sanitär / Heizungen 

GmbH
Studenrain 4c, 8122 Binz 

Telefon 01 9801175, Fax 01 9805015
/

Sanitär- und Heizungsreparaturen

Umbauten:
Sanitär und Heizungen 

Umrüstung: 
WC auf Clos-o-mat

Wir wünschen unseren bestehenden und 
zukünftigen Kunden frohe Festtage und ein 
erfolgreiches neues Jahr ohne Rohrbruch und 
Heizungspanne!

WALLIMANN AG ©
Zürichstrasse 5, 8124 Maur, Telefon 01/980 04 60

Offizielle Vertretung Verkauf und Reparatur 
bestbekannter sämtlicher Automarken
Marken Lieferung aller Ersatzteile

Frohe Weihnachten

Rellikonstrasse 3, 8124 Maur
Telefon 01 98042 28
Fax 01 98043 39

Beratung
Verkauf

Ausführung
Telefon 01 98048 56HOLZBAU AG

Fax 01 8876893
Rellikonstrasse 3, 8124 Maur

E-Mail: hess-kuechen@freesurf.ch

und alles Gute im neuen Jahr
wünscht Ihnen

Radio TV Bindschädler
Zürichstrasse 123a 

^T\'^ 8123 Ebmatingen
Telefon 01 980 30 40

E-Mail: tvbindschaedler@dplanet.ch

Wir möchten uns für das 
entgegengebrachte Vertrauen 

bedanken und wünschen 
allen frohe Festtage und ein 

glückliches, erfolgreiches 

2001*
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In eigener Sache
Auf Ende Jahr verlässt Edith Luginbühl 
(el) die Redaktion der «Maurmer Post»

Nach fast 10-jähriger Redaktionstä­
tigkeit für die «Maurmer Post» verlässt 
Edith Luginbühl unser Team auf Ende 
dieses Jahres. 1991 trat sie - vorerst als 
Assistentin - in die Redaktion ein. Sie 
fand sich in ihrem neuen Metier rasch 
zurecht. Zu dieser Tätigkeit gehört 
nicht nur das Verfassen von Artikeln. 
Eine der Hauptaufgaben ist periodisch 
das eigentliche Produzieren der Zei­
tung, das heisst das Zusammentragen 
des gesamten Zeitungsstoffes in lesba­
rer, attraktiver Aufmachung in Zusam­
menarbeit mit der Druckerei, und das 
alles an einem Wochenende. Solche 
Redaktionswochenenden bedeuten 
vielfach für die ganze Familie, sich den 
Bedürfnissen unserer Gemeindezei­
tung möglichst anzupassen.

Märtegge
Gesucht I

Für unsere 2-jährige Tochter suchen wir 
eine liebe und erfahrene Frau als Klein­
kindbetreuerin 1-2-mal pro Woche, 
auch abends. Sind Sie kinderliebend 
und suchen auch Sie eine längerfristige, 
gute Beziehung? Dann rufen Sie uns an. 
Telefon 076 337 63 36.

Help! Wer hat eine ruhige, helle 3 Vz- 
Zimmer-Gartenwohnung frei?
Bitte melden unter Telefon 078 707 27 
90. Danke. M. Wettstein.

Dringend in Maur, Babysitter oder Er- 
satzgrosi für meine Kinder (5 Monate 
und 3V2 Jahre). Mindestens 1-mal wö­
chentlich morgens oder nachmittags 1 
bis 2 Stunden oder nach Vereinbarung. 
Telefon 079 476 76 39 oder 079 479 6122.

Welche kinderliebende Frau würde bei 
uns in Ebmatingen an zwei Tagen pro 
Woche (je ca. 3 Std.) für meinen 10- 
jährigen Sohn da sein (wenn möglich 
auch über Mittag)? Telefon 980 12 73.

el hat die «MP» noch in ihrer alten 
Fa^on erlebt und den Wandel zur neuen 
Erscheinungsform tatkräftig mitgetra­
gen. Stets aufgestellt und hilfsbereit hat 
sie zum Inhalt unserer Zeitung viele 
Ideen beigebracht. Selber berichtete sie 
gerne über gesellschaftliche Anlässe 
aller Art und dank ihrem grossen Be­
kanntenkreis hat sie zu zahlreichen 
Interviews unter der Rubrik «Persön­
lich» beigetragen. An dieser Stelle sei el 
für ihren Einsatz herzlich gedankt. Wir 
wünschen ihr alles Gute und hoffen, 
dass Sie auf freiwilliger Basis doch noch 
ab und zu mit Block und Bleistift in 
unserer Gemeindeszene anzutreffen 
sein wird.

Bei dieser Gelegenheit ergeht der 
Aufruf an alle unsere Leser/-innen: Wer 
Lust und Interesse hat, im Nebenamt als 
Redaktor/in bei der Gestaltung unserer 
Gemeindezeitung mitzuwirken, ist ein­
geladen, sich beim Unterzeichneten un­
verbindlich zu melden. Voraussetzun­
gen sind eine gewisse Stilsicherheit in 
der deutschen Sprache, Spass und Inte­
resse am Gemeindeleben, Teamfähig­
keit und etwas Flexibilität. Melden Sie 
sich.

Thomas Brender, Ebmatingen
Präsident Kommission «Maurmer Post»

Zu verkaufen
Klavier, sehr schöner Klang, Fr. 2200-, 
Telefon 076 3207320.

Zu vermieten
Grosses Atelier, ca. 20 m2, viel Tages­
licht und zusätzlich ausgeleuchtet, WC, 
Warmwasser, Gartenmitbenützung. 
Fr. 550.-. Eventuell Mitbenützung eines 
2. Raumes. Telefon 076 3207320.

Wir danken
Ihnen für das Wohlwollen 

und das Vertrauen, das Sie uns 
im vergehenden Jahr 

entgegengebracht haben 
und wünschen

Ihnen frohe Festtage.

Redaktion «Maurmer Post»

Herbstversammlung 
des Frauen Vereins 
Maur-Uessikon
Am vergangenen Dienstag hielt der 
Frauenverein Maur-Uessikon seine 
Herbstversammlung ab, an der erfreuli­
cherweise viele Mitglieder teilnahmen. 
Einiges zu reden gab der diesjährige 
Chilbi-Märt. Gegenüber anderen Jah­
ren liegt der Reinerlös um einiges tiefer. 
Grund dafür mag einerseits das schlech­
te Wetter und anderseits die Umgestal­
tung des ganzen Chilbi-Areals sein. 
Aber der Frauenverein ist trotzdem 
in der Lage, dem Entlastungsdienst 
für Familien mit behinderten Kindern 
Fr. 5000 - zu überweisen.

Die Kerzenziehaktion während der 
Herbstferien war hingegen ein grosser 
Erfolg. Es können je Fr. 2000.- an die 
Strassenkinder von Chendu (Rumä­
nien) und an «Sternschnuppe» über­
wiesen werden. Auch der Glückskette 
sind spontan Fr. 1000.- für die Unwet­
tergeschädigten im Wallis einbezahlt 
worden.

Im Weiteren erhält der Verein 
«Selbst-Ständig, Hilfe für cerebral 
geschädigte Menschen» eine Spende 
von Fr. 2000.-.

Im Anschluss an die Herbstversamm­
lung genossen die Vereinsfrauen sowie 
die drei «Schnuppergäste» die Knabbe- 
reien, welche der Samichlaus per Post 
geschickt hatte. Anscheinend musste 
der Chlaus dieses Jahr nicht aus dem 
Wald ins Dörfli kommen, da alle 
Vereinsmitglieder brav gearbeitet ha­
ben.

Mit einem spannenden Wettbewerb 
beschloss der Frauenverein Maur-Ues­
sikon diesen interessanten Abend.

Frauenverein Maur-Uessikon

Redaktions-
und Inserateannahmeschluss 
der «Maurmer Post» über Neujahr

Die 1. Ausgabe der «Maurmer Post» 
erscheint am Freitag, 5. Januar 2001. 
Da die Feiertage dieses Jahr auf die 
Produktionstage unserer Zeitung 
fallen, müssen wir den Redaktions- 
und Inserateannahmeschluss für die­
se Ausgabe vorverlegen, nämlich auf 
Samstag, 23. Dezember. Wir danken 
für Ihr Verständnis.

Die Redaktion der «Maurmer Post»
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SPITEX MAUR

Zur Ergänzung unseres Teams suchen 
wir per sofort oder nach Übereinkunft

eine diplomierte Hauspflegerin 
und eine Haushilfe
für 8 bis 12 Stunden pro Woche.

Wir wünschen uns:
• Freude am Umgang mit betagten, 

langzeit- oder akutkranken Menschen 
und Familien

• Teamfähigkeit
• Flexibilität und Belastbarkeit
• Führerschein

Wir bieten:
• selbständige, abwechslungsreiche 

Arbeit
• Anstellung nach kantonalen Richtlinien
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Sie erreichen unser Spitex-Zentrum zwi­
schen 9 und 11 Uhr unter der
Telefonnummer 01 980 02 00

Schriftliche Bewerbungen sind zu rich­
ten an die Leiterin: Ann Jäggi, 
Aeschstrasse 8, 8127 Forch

Rellikonstrasse 9. 8124 Maur 
Telefon 98013 80. Fax 9804206

• •
Unsere Öffnungszeiten über 

die Festtage

24. Dezember geschlossen

Weihnachten
25. und 26. Dezember offen

27. und 28. Dezember geschlossen
29. und 30. Dezember offen

Silvester
31. Dezember offen bis 24 Uhr 

Die letzten Stunden im Jahr in Ruhe 
geniessen.

Silvestermenü und ä la carte.
1. Januar 2001 geschlossen. 
Ab 2. Januar 2001 offen.

PIZZA TAKE-AWAY

Allen unseren Gästen wünschen wir 
frohe Festtage!

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Familie Caspar und Mitarbeiter.

SPORTZENTRUM
MIGROS

8606 GREIFENSEE
FITNESS & FUN

WINTER 
«Stand-by»
TENNIS-PASS

Spezialangebot 
Montag-Sonntag 8.00—22.00h

Fr. 35.- pro Std.
(Abo 11 Std. zu Fr. 385.-)

Sie spielen bei jeder Witterung!
8 Indoorplätze vorhanden.

Tennispass ist übertragbar.

Tel. Reservation empfohlen: 01 941 79 79

TENNISSCHULE für ALLE

CHRISTIAN VOGEL 
BEDACHUNGEN 
vormals Hans Markwalder
Zürichstrasse 234
8122 Binz (Maur)
Telefon 01 980 5758

Geschätzte Kundschaft

Für Ihr Vertrauen 
danken wir ganz herzlich! 

Wir wünschen Ihnen 
für das kommende Jahr 
viel Glück und Freude. 

Gerne sind wir auch in Zukunft 
bei der Verwirklichung 

Ihrer Wünsche Ihr Partner.

Der TENNISCLUB MAUR

wünscht 

allen Leserinnen 

und Lesern der 

«Maurmer Post» 

frohe Weihnachten 

und einen 

guten Rutsch 

ins neue Jahr.

TC

fCM

www.tcmaur.ch

Berger 's 
Mof-Läddi

Obst - Gemüse - Beeren - Brot

Wir wünschen frohe Festtage. 
Vom 24. Dezember bis 3. Januar 
bleibt unser Lädeli geschlossen.

Familie Berger
Wannwies, Eggstrasse 174, 8124 Maur 

Telefon 01 980 01 68

Alle 7 Minuten ein Einbruch - Sichern ist sicherer!

SICHERHEITSTECHNIK
• Alarm- • Sicherheits- • Überwachungssysteme

Eggstrasse 18.8124 Maur, Telefon 0188767 57, Fax 01 88767 56

Allein stehende Frau sucht 
per sofort für ca. 5 bis 6 Monate 
11/2 - 2-Zimmer-Wohnung 
Ebmatingen und Umgebung 
Telefon 01 980 34 62

Zu kaufen gesucht 

Bauland für EFH 
in Maur, in der Nähe des Sees 

ca. 500 m2

Telefon 01 32218 39

2 Personen und ein Hund suchen eine

41/2-Zimmer-Wohnung
Preis bis etwa Fr. 2000.-. Per 1. April 
2001 oder nach Vereinbarung. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf auf Telefon
G 01 387 4518 oder P 01 785 03 40

Maurmer Post 10 Ausgabe 51/52/2000

http://www.tcmaur.ch


Amtlich
Einladung zur Gemeindeversammlung

am Montag, 15. Januar 2001, 20 Uhr im 
Gemeindesaal Looren

An der Gemeindeversammlung wird 
ausschliesslich das folgende, am 4. 
Dezember 2000 aus Zeitgründen ver­
schobene Geschäft der politischen Ge­
meinde behandelt:

Revision der Bau- und
Zonenordnung

Zur Erläuterung der Vorlage wird auf 
die Weisungsbroschüre (Geschäft Nr. 5) 
sowie die separate Broschüre zur Bau- 
und Zonenordnung verwiesen, welche 
für die Gemeindeversammlung vom 4. 
Dezember 2000 in alle Haushaltungen 
verteilt wurden.

Zusätzliche Broschüren sind im Ge­
meindehaus erhältlich. Sie können auch 
telefonisch bestellt werden (Telefon 980 
22 21).

Der Antrag und die Akten sowie das 
Stimmregister liegen ab Montag, 8. Ja­
nuar 2001 im Gemeindehaus (Schalter 
Einwohnerkontrolle) zur Einsichtnah­
me auf.

Anfragen im Sinne von § 51 des Ge­
meindegesetzes sind dem Gemeinderat 
spätestens am vierten Tag vor der Ge­
meindeversammlung schriftlich und 
vom Fragesteller unterzeichnet einzu­
reichen. Die Anfragen sind auf einen 
Gegenstand der Gemeindeverwaltung 
von allgemeinem Interesse beschränkt. 
Bezüglich der Stimmberechtigung wird 
auf die gesetzlichen Bestimmungen ver­
wiesen.

Der Gemeinderat

Auflageort:
Gemeindehaus Maur, im Bauamt (1.• •
Stock), während der ordentlichen Öff­
nungszeiten, Zürichstrasse 8, Maur.

Auflageakten:

1. Gemeinderatsbeschluss Nr. 330 vom 
5. Dezember 2000

2. Gemeinderatsbeschluss Nr. 331 vom 
5. Dezember 2000

3. Revision kommunaler Richtplan Ver­
kehr und Erschliessungsplan

4. Pläne
4.1 Plan A, Strassennetz
4.2 Plan B, Öffentlicher Verkehr
4.3 Plan C, Radweg- und Fussweg­

netz
4.4 Plan D, Erschliessungsplan

Am Mittwoch, 31. Januar 2001, 20 
Uhr findet im Loorensaal eine öffentli­
che Orientierung durch den Gemeinde­
rat und die Planungskommission statt.

Im Rahmen des Anhörungsverfah­
rens kann sich jedermann zur Revi­
sionsvorlage äussern. Entsprechende 
Eingaben sind schriftlich bis spätestens 
12. März 2001 an den Gemeinderat 
Maur, 8124 Maur, zu richten.

Gemeinderat Maur

Ein Todesfall - was ist zu tun?
Notfalldienst vom 23. bis 26. Dezember 
und 30. Dezember bis 2. Januar.

Bei einem Todesfall zu Hause ist der 
Hausarzt oder sein Stellvertreter zu 
benachrichtigen. Aufträge zur Einsar- • •
gung und Überführung Verstorbener in 
das Friedhofgebäude Maur können je­
derzeit über Telefon 052 33 14 23 erteilt 
werden.

Hundebezeichnung 2001
Liebe Hundebesitzer

Durch die Abschaffung der obligatori­
schen Tollwutschutzimpfung wurde die 
Hundeverabgabung wesentlich einfa­
cher. Um Ihnen den Gang auf die Ge­
meindeverwaltung zu ersparen, er­
halten Sie anfangs Januar automatisch 
eine Rechnung mit den Angaben aus 
dem letztjährigen Verzeichnis zuge­
stellt. Sobald Ihre Zahlung bei uns ein­
geht, erhalten Sie umgehend Ihre 
neue(n) Hundemarke(n) per Post zu­
gesandt.

Damit wir unser Hundeverzeichnis 
aktuell halten können, sind wir darauf 
angewiesen, dass Sie uns Änderungen 
sofort melden.

Neue Hundehalter werden gebeten, 
für alle Hunde im Alter von über sechs 
Monaten auf der Finanzverwaltung 
Maur eine Hundemarke zu beziehen. 
Die jährliche Abgabe beträgt unverän­
dert Fr. 90 - pro Jahr.

Finanzverwaltung Maur

Revision kommunaler Richtplan 
Verkehr und Erschliessungsplan 
Öffentliche Auflage und Anhörungs­
verfahren

Die vom Genieinderat mit Beschlüssen 
vom 5. Dezember 2000 verabschiedete 
Revision des kommunalen Richtplanes 
Verkehr und Erschliessungsplan der 
Gemeinde Maur wird zur Anhörung 
öffentlich aufgelegt (§7 des Planungs- 
und Baugestzes)

Auflage- und Anhörungsfrist:
Freitag, 12. Januar bis Montag, 12. März 
2001

Für das Anmelden von Todesfällen 
und Festsetzen der Bestattungen ist das 
Zivilstandsamt Maur wie folgt erreich­
bar:

Dienstag, 26. Dezember 2000
9-10 Uhr Telefon 980 22 56
Samstag, 31. Dezember 2000
9-10 Uhr Telefon 980 21 88
Dienstag, 2. Januar 2001
9-10 Uhr Telefon 980 21 88

Vom 27. bis 29. Dezember ist das 
Zivilstandsamt während der üblichen 
Öffnungszeiten der Gemeindeverwal­
tung erreichbar.

Zivilstandsamt Maur

Sagen Sie der £ MAURMER POST
I. Mw wi /wAmi Hwm m.»

Ihre 
Meinung!
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m Mroüc
Zürichstrasse 215, 8122 Binz/Maur 
Telefon 01 - 980 39 82

24. Dezember geöffnet, Weihnachtsmenü bei
festlicher Atmosphäre
25. und 26. Dezember geschlossen
31. Dezember offen mit Silvestermenü
1. Januar geschlossen
2. Januar wieder offen

Das Trotte-Team und die Gastgeberin Silvia Schönenberger 
freuen sich auf Ihren Besuch.

SONNENSCHUTZ • WETTERSCHUTZ

Permanente 
Ausstellung 
nach tel. Voranmeldung

- Wintergartenbeschattungen 
— Sonnenstoren 
- Lamellenstoren 
— Rolladen 
— Jalousieladen

Baumetall E. Knöpfle, Pfaffensteinstrasse 64

8118 Pfaffhausen, Tei. 01/8250014

Neubauten
Kundenarbeiten 
Umbauten/Renovationen 
Aussenisolationen 
Schlosserarbeiten

Gebr. Polla AG Bauunternehmung/Schlosserei 
Lohwisstrasse 34 • Tel. 980 13 83 
8123 Ebmatingen

Coiffeur Neuhof Maur
Für Ihre Treue danken wir Ihnen 

und wünschen Ihnen schöne Festtage 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Coiffeur Neuhof • Margrit Kalt-Voller

Coiffeur Neuhof Montag bis Freitag, 0 bis 10.30 Uhr 
Damen und Herren Samstag, 0 bis 14 Uhr
bei der Post Maur Telefon 9&0 20 75

Ristorante - Pizzeria
QUO VADIS
Zürichstrasse 127 
8123 Ebmatingen 
Telefon 01 980 0179

• Offizielle Ford-Vertretung
• Verkauf von Neuwagen
• Verkauf von Occasionen
• Service
• Reparaturen aller Marken
• Ersatzwagen

Vom 22. Dezember bis und mit 7. Januar haben wir

Betriebsferien
Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 

und ein glückliches neues Jahr 
Familie Coppola und Team

Kosmetik-Studio Make-up-Studio Solar-Studio

PC-Hilfe
BÜCHEL-REINIGUNGEN
Hinterwisstrasse 7-8123 Ebmatingen

Telefon 980 26 13 • Fax 980 06 88

Teppiche • Abonnemente • Fenster • Umzug 
Notservice bei Brand- und Wasserschaden

BAB([)R

Kehrstrasse 2 
8117 Fällanden

Claudia Gubler-Steiner
Telefon 01 825 37 77

Ihr Helfer in der Not

Telefon 01 9804726
Natel 079 474 58 92

FORCH TAXI
Zentrale 980 04 44

BLUE CAB
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Binz lebte, lebt heute und wird leben
Vorschau auf die Präsentation der «Maurmer Neujahrsblätter 2001»

go. Binz - Stiefkind der Gemeinde 
Maur? Anlässlich der Vernissage der 
«Maurmer Neujahrsblätter 2001» wird 
Binz als seit eh und je lebendiger - einst 
verträumter, heute vorstädtischer - 
Ortsteil von Maur präsentiert.

Maur ist eine weit auseinander gezo­
gene Gemeinde. Ursprünglich wurden 
alle Ortsteile vom Zentrum (Maur) her 
zusammengehalten, die Ränder setzten 
oft ihr verträumtes Eigenleben als 
Aussenwachten fort. Einige (wie Neu­
gut, Uessikon, Aschbach oder Stühlen) 
tun dies heute noch ein wenig, doch Binz 
wurde jäh aus seinem «Dornröschen­
schlaf» herausgerissen und entwickelte 
sich in den letzten Jahren zum Vorort 
von Zürich. Dass diese Entwicklung so 
spät einsetzte, erstaunt, lag Binz doch 
schon immer direkt vor den Toren der 
Stadt.

Das neue Heft der «Maurmer Neu­
jahrsblätter» zeigt auf, warum dies so ist, 
wie Binz sich von der vorgeschichtlichen

Grenzen setzen zur Förderung von 
Lebenskompetenz
Grenzüberschreitungen in der Schule nehmen zu

Die Suchtpräventionsstelle Zürcher 
Oberland befasst sich in ihrer neuesten 
Informationsbroschüre mit dem Thema 
Grenzen.

Wer heute noch der Meinung ist, Stra­
fen und Zwangsmassnahmen seien 
sinnvolle Mittel, um Lernen zu fördern, 
ist hoffnungslos von gestern. Klar er­
wiesen ist das Gegenteil. Jugendliche 
eignen sich sowohl Schulstoff wie auch 
soziale Kompetenzen da am besten an, 
wo das Lernklima stimmt und Freiraum 
besteht, den eigenen Lernstil zu entwi­
ckeln.

Immer häufiger treffen wir aber auf 
die Situation, dass Lehrkräfte schildern, 
wie einzelne Schülerinnen und Schüler 
durch dauernde Provokationen und 
Regelverstösse, durch gewalttätige Ak­
tionen oder Missbrauch von Sucht­
mitteln Klima und Arbeitsfähigkeit in 
einer Klasse massiv beeinträchtigen. 
Gelingt es hier, die Grenzen klarer zu 
markieren, verbessert sich nicht nur das 
Klima. Klarheit von Regeln und Gren­

bis in unsere Zeit hin entwickelt hat und 
auf wie unterschiedliche Art und Weise 
sich Vergangenheit und Zukunft im 
heutigen Binz treffen. Ein spannender 
Prozess, an dem alle Schichten der Be­
völkerung beteiligt sind.

Präsentation:
2. Januar 2001 um 11 Uhr

Näheres ist anlässlich der Vernissage 
der «Maurmer Neujahrsblätter 2001» zu 
erfahren, zu der die Kulturkommission 
Maur einlädt. Dort ist auch erstmals die 
jüngste Ausgabe für 10 Franken er­
hältlich. Noch ist diese im Druck. Kurz 
vor Weihnachten landet sie erfahrungs­
gemäss «frisch ab Presse» im Gemein­
dehaus, wo sie nach der Vernissage - 
unter anderem - auch erhältlich ist.

Vernissage «Maurmer Neujahrsblätter 
2001» mit einem Apero der Kulturkom­
mission Maur in der Mühle Maur, 2. Ja­
nuar um 11 Uhr.

zen ist auch das zentrale Kriterium für 
eine wirksame Prävention von Gewalt­
tätigkeit und Suchtmittelmissbrauch.

Grenzen wirksam zu markieren erfor-
• •

dert klare Sanktionen für das Über­
schreiten dieser Grenzen. Wenn wir da­
von ausgehen, dass Schülerinnen und 
Schüler, welche laufend störend an­
ecken, Defizite aufweisen, die es ihnen 
verunmöglichen, ihre Bedürfnisse auf 
etwas geschicktere Weise zu erfüllen, 
dann ist es nahe liegend, die Sanktionen 
so zu gestalten, dass sie von der Schü­
lerschaft als Lernfeld zur Aufarbeitung 
dieser Defizite genutzt werden können.

Diese Idee steht hinter dem Projekt 
«Nachhilfestunden Lebenskompe­
tenz», das im neuesten «Info» aus­
führlich beschrieben wird.
Suchtpräventionsstelle Zürcher Oberland

Die Broschüre «Info» ist erhältlich bei: 
Suchtprävention Zürcher Oberland, 
«Info», Postfach 1311, 8610 Uster, E-Mail: 
info@ sucht-praevention.ch

Maurmer Neujahrsblätter 2001

Alle Maurmer Einwohnerinnen und 
Einwohner sind herzlich zum Prä- 
sentationsapero der «Maurmer Neu­
jahrsblätter 2001» eingeladen.

Stossen Sie mit dem Redaktionsteam 
der Neujahrsblätter sowie Vertretern 
des Gemeinderates und der Kultur­
kommission auf die 14. Ausgabe der 
«Maurmer Neujahrsblätter» an und 
lassen Sie sich von deren Inhalt über­
raschen.

Wir freuen uns, Sie am Dienstag, 2. 
Januar 2001, um 11 Uhr in der Mühle 
Maur zum Präsentationsapero be- 
grüssen zu dürfen. Wir freuen uns 
über Ihre Teilnahme sehr.

Kulturkommission Maur

Todesanzeige
Max Schatt ist gestorben.

Fassungslos müssen wir zur Kenntnis 
nehmen, dass unser lieber Vater und 
Grossvater verunglückt ist. Er war 
mit seiner Ehefrau in seiner Wahl­
heimat Kamerun, wo er sich seinen 
Traum vom Ferienparadies erfüllte, 
unterwegs, als es zu einem tragischen 
Verkehrsunfall kam. Er verstarb 
noch auf der Unfallstelle. Seine Ehe­
frau Jacqueline hat den Unfall leicht 
verletzt überlebt.

Wir werden als Dorfgemeinschaft in 
der Kirche Maur von ihm Abschied 
nehmen, sobald er in unsere Heimat 
überführt worden ist.

Wir sind sehr traurig.

Maya, Andrea und Hansjörg Schatt 
mit Familien

Anzeige

Neu in der Region!
TAXI SCHINDLER

079 6484444
Airport-Service 

In- und Auslandfahrten
Franz Schindler, Volketswil

Fax 94644 45, E-mail info@taxischindlerch
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Buurelädeli
der Familie Bachofen
Direktverkauf ab Hof 
im Unterdorf 3, Maur

DIE NATUR ZU DEINEN FÜSSEN

Hilfe beim Umzug?

JOB-BUS WERKSTATT

ZWECKVERBAND SOZIALE DIENSTE 
FÜR ERWACHSENE IM BEZIRK USTER

Aus eigenen 
Kulturen in Maur:

15 Apfelsorten 
Diverse Birnen 
Most, pasteurisiert 
Most ab Presse 
Most, vergoren 
Tafelessig 
Bienenhonig 
Obstschnäpse 
Dörrprodukte 
Tee
Liköre 
Eier 
Frische Milch 
Chlöpfmoscht

Telefon 01 980 38 84

DER ÖKOLOGISCHE 
BODENBELAG IN 

900 FARBEN

maler Stettler ag 
malerei-bodenbeläge-parkett 
kirchrain 4, 8124 maur 
telefon: 980'04’23

Ein Arbeitseinsatzprojekt für 
Arbeitslose

Bahnhofstrasse 51, Dübendorf 
01 822 03 22 oder 01 801 99 20

Wir helfen Ihnen auch bei:

Garten- und Umgebungsarbeiten 
Hausräumungen, Entsorgungen 

Unterhaltsarbeiten im Haus 
Hilfsarbeiten aller Art

In der eigenen Werkstatt erledigen 
wir:

Einfache Kleinreparaturen 
Möbel restaurationen

sowie
weitere Aufträge auf Anfrage

Ein sinnvoller Auftrag für eine 
wertvolle Sache.

FAHRSCHULE
Motorrad-Kurse
jeden Samstag M

Verkehrskunde-Kurse
I I jeden Montag und Mittwoch 19.00-21.00

Auto-Fahrschule
Termine nach Vereinbarung L |

MARTIN WUNDERLI
079/443 12 42

Mier drucked 
fascht alles - 
schnäll, guet 

und günschtig !

Schippert AG
Druckerei und Verlag
Bachtobelstrasse 1 la, 8123 Ebmatingen
Telefon 980 44 33, Fax 980 44 40
E-Mail: schippert@pop.agri.ch

GIMPERT & BISCHOF AG

Wohnungs- und Geschäfts- 
Umzüge im In- und Ausland 
und Übersee • Lagerhaus
Freihofstrasse 20
Postfach 1171
8700 Küsnacht
Tel. 01/910 11 11
Fax 01/980 26 72

Betrieb/Lagerhaus 
Lohwisstrasse 38 
8123 Ebmatingen 
Tel. 01/980 26 36 
Fax 01/980 26 72

Ob wohl all 
Ihre Wünsche 
in Erfüllung 
gehen werden?

Wir von der 
Haas Druck AG

Ihr Partner für Peugeot

werden unser Bestes geben.

Haas Druck AG Fax 01 387 70 55
Forchstrasse 280 ISDN 01 387 70 59
8029 Zürich E-Mails: info@haas-druck.ch
Tel. 01 387 70 50 daten@haas-druck.ch

MINOREIII
PEUGEOT

Verkauf • Service • Carrosserie

Dübendorf, Zürichstrasse 44
Telefon 01/821 53 06

Hörgeräte

Damit Sie das Leben nicht nur 
sehen, sondern auch hören.
Ihre Adresse für mehr 
Lebensqualität:

Marktgasse 1 
Dübendorf

Tel. 882 19 10

• Wir informieren Sie gerne.
• Kostenlose Hörtests
• Neueste Hörtechniken
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Informationen der 
evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Maur

Für dich
Ein dreijähriges Mädchen war damit be­
schäftigt, ein Weihnachtsgeschenk einzu­
packen. Seine Mama wurde sauer, weil das 
Kind zu viel von dem goldenen Geschenk­
papier verbraucht hatte.

Am Heiligabend überreichte die Kleine 
das goldene Päcklein ihrer Mama und 
sagte: «Für dich Mama». Einen Moment 
lang geriet die Mutter in Verlegenheit, 
packte das Päckli dann aber gleich aus. Es 
war leer.

Dem Vater war es nun auch ein wenig 
peinlich und er belehrte seine Tochter: 
«Weisst du denn nicht, dass man keine 
leeren Päckli verschenkt.» Das kleine 
Mädchen schaute mit Tränen in den Augen 
zum Vater auf und sagte:

«Papi, das ist nicht leer. Ich habe viele 
Küsschen in die Schachtel geblasen, alle 
für Mama.»

Ich wünsche Ihnen für die Festtage einen 
geheimnisvollen Engel, der Ihnen ein 
Päcklein entgegenstreckt und sagt: «Für 
dich!» Dann öffnen Sie noch einmal die 
gesegnete Gabe der ersten Liebe und be­
wahren diese in Ihrem Herzen auf. Sie wird 
die Welt neu gestalten.

Pfarrer Kurt Gautschi

Bald ist heilige Nacht, Chor der 
Engel erwacht

Heiligabend ohne Christnachtfeier ist 
wie ein Weihnachtsbaum ohne Kerzen. 
Um zehn Uhr nachts zünden wir in der 
Kirche Maur für Sie die Kerzen an. Das 
strahlende Licht will über Ihrem Leben 
leuchten, möge es leicht oder schwer sein.

Den Chor der Engel werden Sie, liebe 
Besucherinnen und Besucher, bilden, 
wenn die schönsten Weihnachtslieder in 
uns allen wieder erwachen. Andreas Wildi

Gottesdienste
■ Heiligabend, 24. Dezember
22 Uhr, Kirche Maur
«Stille Nacht, heilige Nacht»
Christnachtfeier mit Pfarrer Kurt Gautschi, 
Predigt; Andreas Wildi, Orgel; Urs Broker, 
Trompete; Peter Lindenman, Tenor; Rita Rohner, 
keltische Harfe; Sarah Bürgi und Thomas 
Bösch, Blockflöte.

■ Montag, 25. Dezember
10 Uhr, Kirche Maur
Er bringt euch alle Seligkeit
Liedpredigt nach «Vom Himmel hoch» 
Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Jacqueline Sonego Mettner 
Philip Urner, Oboe; Andreas Wildi, Orgel 
Kollekten: HEKS 

■ Sonntag, 31. Dezember
18.30 Uhr, Kirche Maur
«Öffne uns das Tor zum neuen Jahr»
Ökumenischer Silvestergottesdienst
Pfarrer Rene Perrot und
Pfarrer Oswald Krienbühl
Mitwirkung einer Bläsergruppe der
Musikgesellschaft Maur 
Kollekte: Aktuelle Nothilfe

Da nahm die Mutter ihre Kleine auf den 
Arm und bat sie um Verzeihung.

Jahre später - nach dem Tod der Mutter 
- stellte die Tochter fest, dass ihre Mutter 
die Schachtel in einem Schrank aufbe­
wahrt hatte. Wann immer sie entmutigt 
war, hatte sie einen Kuss aus dem Päckli 
genommen und sich der Liebe erinnert, die 
ihr ihreTochter geschenkt hatte.

wird mit seinen herrlichen Klängen auf der 
Orgel den Himmel offen halten. Mit der 
Trompete von Urs Bräker wird die Kirche 
mit einer weiteren festlichen Note erfüllt. 
Peter Lindenmann, ein junger Tenor, er­
freut uns mit Weisen zur heiligen Nacht 
und mit einem gälischen Weihnachtslied. 
Seine Partnerin, Rita Rohner, begleitet ihn 
dazu auf der keltischen Harfe. Sarah Bürgi 
und Thomas Bösch, die auf ihren Block­

Kinder und Familien
■ Heiligabend, 24. Dezember
16 Uhr, Kirche Maur
Mitenand Heiligabig fiire
für Familien und alle, die spätabends nicht 
mehr ausgehen mögen.
Das Fiire mit de Chliine-Team: Christine Keiser, 
Gaby Looser, Jacqueline Sonego Mettner, 
Carmen Zic, Orgel: Rahel Urner

So hat Gott an Weihnachten für jeden 
von uns die wunderbare Gabe der Liebe 
bereitet.

Zum 2000-Jahr-Jubiläum der Geburt 
Christi hat der Patriarch von Moskau, 
Alexij II, gesagt:

«Der Glaube wird weder durch Mode 
noch durch Erlasse von Machthabern oder 
gar durch Definitionen von Priestern 
etabliert.

Er wird im menschlichen Herzen vom 
Herrn selbst durch die Sakramente der 
Kirche und andere gesegnete Gaben ver­
ankert. Jener, der sie empfängt, der gelernt 
hat, sich dem Willen Gottes anzuver­
trauen, der sein Leben in den Dienst stellt, 
rettet nicht nur seine eigene Seele, sondern 
trägt dazu bei, die ihn umgebende Welt 
umzugestalten.»

flöten dem Kind in uns spielen, wecken 
Erinnerungen aus der Kinderzeit. Worte 
der Weihnachtsfreude bringt Pfarrer Kurt 
Gautschi mit.

Die Kirchentüre steht Ihnen am Heilig­
abend weit offen und holt Sie mit einem 
wärmenden Lichtstrahl ab.

«Möge der Stern von Bethlehem auch 
über Ihrem Haus stehen bleiben und 
der Friede Gottes alle Herzen umfas­
sen.»

Mit diesem Weihnachtswunsch grüssen 
wir die Leserinnen und Leser der Kirchen­
seite, wünschen ihnen allen gesegnete 
Festtage und einen friedvollen Übergang 
ins nächste Jahr.

Ihre reformierte Kirchgemeinde Maur

Die Könige der Kirche Maur.

■ Mittwoch, 10. Januar
Stubete im Bächtoldhaus, Forch

■ Freitag, 22. Dezember
19 Uhr, Jugendhaus Looren
Umtausch nur mit Kassabon
Weihnachtsgottesdienst für die ganze Familie
Anschliessend Christmas-Party
Erika Elsener, Diakonin
Musik und Gesang: Renee Rousseau-Baum

ermin
Amtswoche
24.-30. Dezember
Pfarrerin Jacqueline Sonego Mettner
31.12.-6.1. Pfarrer Rene Perrot 

■ Mittwoch, 27. Dezember 
und 3. Januar
9.30 Uhr, Zollingerheim Forch
Ökumenische Andacht

Pfarrer Kurt Gautschi, Forch
Redaktionsadresse:
Kirchgemeindesekretariat
Zeiglistrasse 64, 8122 Binz
Telefon 980 03 50, Fax 980 46 56
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Persönlich

Haio Tanner 
Forch

Haio Tanner, seit März 1999 lei­
test du mit sichtlichem Erfolg das 
Hotel Wassberg. Zuvor warst du 
14 Jahre lang Trendgastronom im 
Restaurant «California» in Zürich. 
Ist es für einen Städter nicht 
schwierig, in die «Provinz» zu zie­
hen? Gar nicht, der Wechsel war für 
mich eine grosse Bereicherung. Ich 
hatte nach all diesen Jahren ziemlich 
genug von der Stadt. Die In-Lokale sind 
etwas extrem Schnelllebiges, ich suchte 
mehr Ruhe und fand sie hier oben. Auch 
ist die Kundschaft hier viel flexibler und 
offener.

Was macht den Wassberg so at­
traktiv? Natürlich die Lage mit der 
schönen Aussicht sowie der interes-• • 
sante Gästemix: Junge und auch Altere 
und viele Familien. Wir sind ein sehr 
kinder- und hundefreundliches Hotel, 
auch Rösseler und Wanderer sind herz­
lich willkommen.

Ihr habt jetzt einige neue Menus 
auf der Winterkarte. Was kannst 
du mir empfehlen? Wir haben hei­
melige Wintergerichte aus der 
Schweiz, Kalifornien und Mexiko. Da­
runter sind Tex-Mex-Gerichte wie Faji- 
tas, Sizzlers, aber auch ein Eintopf 
nach Grossmutterart. Im Winter haben 
wir zudem einige währschaftere Ge­
richte, wie Ossobucco oder Waadt­
länder Saucisson. Allgemein kombi­
nieren wir gerne Traditionelles mit Neu­
em.

Du wirkst sehr fit, was machst du 
dafür? Ich bin seit einigen Jahren vom 
Triathlon sehr begeistert. Dafür trai­
niere ich so geaen sechs Stunden pro 
Woche. Ich laufe aber nur die olympi­
sche, kürzere Distanz. Zudem halten 
mich natürlich meine Frau und meine 
beiden Töchter (15/16) sehr fit.

Was planst du für Silvester? Wir 
verwöhnen unsere Gäste mit einem 
speziellen 5-Gang-Silvester-Menu und 
Livemusik mit «The Beverly Hills-Flop». 
Für die Kinder gibts ein grosses Buffet 
und einen separaten Disco- und Spiel­
raum mit Betreuung. Eine Anmeldung 
ist jedoch erforderlich.

Interview: Tanja Schwarz

Veranstaltungen
■ Samstag, 23. Dezember
Holzgant, Holzkorporation Aesch, Treff­
punkt Waldhütte Güldenen, 13.30 Uhr.

■ Sonntag, 24. Dezember
Mitenand Heiligaabig fiire, reformierte 
Kirchgemeinde Maur, Kirche Maur, 16 
Uhr.
Weihnachtsgottesdienste im katholischen 
Pfarrvikariat Maur, Kirche St. Franziskus, 
Ebmatingen, 17 und 23 Uhr.
Christnachtfeier, reformierte Kirchge­
meinde Maur, Kirche Maur, 22 Uhr.

■ Montag, 25. Dezember
Weihnachtsgottesdienste im katholischen 
Pfarrvikariat Maur, Zollingerheim, Forch, 
9.15 Uhr; Kirche St. Franziskus, Ebmatin­
gen, 11 Uhr.
Weihnachtsgottesdienst in der reformierten 
Kirchgemeinde Maur, Kirche Maur, 10 
Uhr.
Weihnachtsgottesdienst, freie evangeli­
sche Gemeinde Maur, Buchenhof, P. und S. 
Meier, 10 Uhr.

■ Sonntag, 31. Dezember
Silvestergottesdienst, reformierte Kirchge­
meinde und katholisches Pfarrvikariat 
Maur, Kirche Maur, 18.30 Uhr

■ Montag, 1. Januar
Neujahrsgottesdienst, katholisches Pfarr­
vikariat Maur, Kirche St. Franziskus, Eb­
matingen, 11 Uhr.

■ Dienstag, 2. Januar
Neujahrsapero, Kulturkommission Maur, 
Mühle, 11 Uhr.
Brennholzgant, Holzkorporation Maur, 
Waldhütte Stühlen, 13 Uhr.

■ Donnerstag, 4. Januar
Öffentlicher Theaterabend, Lustspiel «Ma- 
fia-Lady Xenia», Volkstanzgruppe Maur, 
Looren, 20 Uhr.
Mütter- und Väterberatung Forch, Zollin­
gerheim, 9.15 bis 11.15 Uhr.
Mütter- und Väterberatung Maur, Mehr­
zweckraum Burgscheune, 14 bis 16 Uhr.

■ Samstag, 6. Januar
Heimatabend, Volkstänze, Tombola, Lust­
spiel «Mafia-Lady Xenia», Volkstanzgrup­
pe Maur, Looren, 20 Uhr.

Ärztlicher Notfalldienst
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt 
oder den nächsten Arzt an. Ist dieser 
nicht erreichbar, wählen Sie die Ärzte­
notrufnummer 392 00 88.

Ärzte der Gemeinde Maur:
Dr. med. P. Cunier
Rellikonstrasse 7, Maur, Tel. 980 32 31
Dr. med. U. Pachlatko
Leeacherstrasse 21, Ebmatingen 
Telefon 980 2121
E. Stössel, prakt. Ärztin
Tägernstrasse 17, Forch, Tel. 980 08 95

Spitex Maur
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege, 
Haushilfe, Telefon 980 02 00

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zürcher Oberland
Der Notfalldienst ist jeweils am Wochen­
ende von Freitag, 18 Uhr, bis Montag, 
6 Uhr, im Einsatz.
Der Dienst tuende Zahnarzt ist stets 
über Telefon 079 358 53 66 erreichbar.
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